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Litteratur.

Jahresbericht der Appenzellischen Lehrcrkoiifercnzen. Mai
1892 bis April 1893, Oktav, 129 S. Herisau, Druck

v. Schlüpfer ck- Kamp.

Zum fünften Mal hat das typographisch hübsch ausgestattete Bündchen
seinen Einzug bei Lehrern, Behörden und Schulfreunden unseres Kantons
gehalten und ist sicherlich überall als willkommener Gast begrüßt worden.

In übersichtlicher Darstellung entrollt es ein interessantes Bild der

Tätigkeit unserer Lehrerschaft in ihren Kantonal-, Bezirks- und Orts-
versammlnngen, der Landesschulkommission und der nennenswerten

Vorfälle unseres Erziehnngswcsens,
Die zahlreich besuchte Kantonalkonfercnz in Bühler nahm ein

Referat von Herrn Steiger in Herisau und ein Korreferat von Herrn Kellen-

berger in Walzenhauscn entgegen, die sich über die Frage verbreiteten:

„Was ist für die schwachbegabten und schwachsinnigen Kinder in der

appenzcllischen Schule anzustreben?" Mit großer Wärme traten die

Referenten für eine bessere Fürsorge gegenüber den geistig Armen ein
und empfahlen eine staatliche Unterstützung zur Errichtung besonderer

Hilfsklassen für schwachbegabtc Kinder und die Unterbringung Schwachsinniger

in besonderen Anstalten. Auf Antrag der Referenten wurde

beschlossen, an die appenzellische Gemeinnützige Gesellschaft das Gesuch

zu stellen, sie möchte sich nach Möglichkeit auch mit der Unterkunft
schwachbegabter, jedoch bildungsfähiger Leute aus armen Familien
besassen, damit das Gute, das ihnen Unterricht und Erziehung gebracht,

nicht verloren gehe. (Siehe auch Protokoll der Gemeinnutz. Gesellschaft.)

Die kantonale Reallehrerkonfercnz beschäftigte sich mit dem Thema: „Die
praktische Geometrie."

Aus der großen Zahl der in den Bezirks- und Ortskonferenzcn
behandelten, teils wissenschaftlichen, teils Praktischen Thematen heben wir
hervor: Zur Lchrcrbildungsfrage; Praxis der Mädchenfortbildungsschule;

Die Disziplinarmittcl; Das Spiel der Jugend; Einführung des

Zeichenunterrichtes in den appenzcllischen Schulen; Ueber Berufswahl;
Die Unentgeltlichkeit der Lehrmittet und Schreibmaterialien.
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Im Berichtsjahr hat sich den bisherigen Lehrervercinigungen noch
eine neue zugesellt, nämlich diejenige appcnzellischer Gcwcrbcschullehrer.
Mit Rücksicht auf die neun im Kanton vorhandenen gewerblichen
Fortbildungsschulen mit ihren speziellen Lchrzielen für die berufliche
Ausbildung junger Leute kann eine jährliche Zusammenkunft mit
gegenseitigem Austausch gemachter Erfahrungen und Belehrungen auch auf
diesem Gebiet nur föi dernd wirken.

Der Bericht schließt mit einem kurzen Nekrolog über Johannes
Bänziger ich 1k. Jan. 1893 in Rchetobel), einem Lehrer-Etat und den

sehr interessanten Mitteilungen über „Schulgeschichtliches" (aus dem

Rechenschaftsbericht der Landesschulkommission). Lobend ist noch zu er-

wähnen, daß die früher zusammengefalteten und daher unhandlichen
Tabellen mit ihrem reichhaltigen statistischen Material dem Format des

Büchleins angepaßt wurden.
Der Bericht verdient in allen sich um unser Schulwesen interessi-

renden Kreisen die weiteste Verbreitung. tl. >V.

Jubiläumsbericht über die zwanzigjährige Wirksamkeit des

Appenzcll A.-Rh. Volksvcreins, sowie Jahresbericht des

Vorstandes über seine Geschäflssührung im Jahre 1892/93.
Von G. Niederer.

Die kleine, 1^/s Bogen starke Schrift ist sehr lesenswert und Jedem,

der sich für den appcnzellischen Volksverein und für seine Tätigkeit
intcressirt, sehr zu empfehlen. In gedrängter Kürze und doch alles

Wichtigere umfassend, schildert der Verfasser die Gründung des appen-

zellischen Volksvereins als eine Sektion des großen schweizerischen Volks-

vereinS, der damals, Anno 1873, nach der Verwerfung des Entwurfes

zu einer neuen Bundesverfassung in's Leben gerufen wurde, zunächst

um einer neuen Verfassung zum Siege zu verhelfen, ferner seine

Teilnahme an der Arbeit für Annahme der Bundesverfassung vom 24. April
1874, seinen Austritt aus dem eidgenössischen Verein 1878, noch bevor

jener ganz zusammenfiel, und seine Tätigkeit auf dem Gebiete kantonaler

Fragen bis auf den heutigen Tag. Einen Auszug aus der kurzen und

gedrängten Darstellung zu geben, ist schier nicht wohl möglich, drum sei

die Schrift selbst nochmals auf's Beste empfohlen. H.
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